
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
01

2 
12

7
A

1
*EP004012127A1*

(11) EP 4 012 127 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
15.06.2022 Patentblatt 2022/24

(21) Anmeldenummer: 21200689.4

(22) Anmeldetag: 04.10.2021

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
E04B 1/20 (2006.01) E02D 27/01 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
E04B 1/20; E02D 27/01 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 12.12.2020 DE 202020005168 U
11.05.2021 DE 202021102561 U

(71) Anmelder: Langhans, Heinrich
42289 Wuppertal (DE)

(72) Erfinder: Langhans, Heinrich
42289 Wuppertal (DE)

(74) Vertreter: Ostriga Sonnet Wirths & Vorwerk
Patentanwälte 
Friedrich-Engels-Allee 430-432
42283 Wuppertal (DE)

(54) ROHBAUGERÜST

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Rohbaugerüst
zur Erstellung eines Fertigteilhauses, umfassend min-
destens vier langgestreckte Stützen, die jeweils eine-
nends ein Fundament und an ihrer Längsseite wenigs-

tens eine Konsole ausbilden; wenigstens zwei Unter-,
Über- oder Mittelzüge zur Auflage auf den Konsolen; und
mindestens ein Deckenelement, welches zwischen den
Unter-, Über- oder Mittelzügen angeordnet wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Rohbau-
gerüst zur Erstellung eines Fertigteilhauses bzw. einer
Reihenhauszeile. Im urbanen Wohnungsbau besteht
großer Bedarf an Konzepten für die schnelle Erstellung
von Wohnraum. Ziel der Erfindung ist es daher, ein Roh-
baugerüst zur Erstellung eines Fertigteilhauses bzw. ei-
ner Reihenhauszeile bereit zu stellen, welches aus vor-
gefertigten Stahlbetonfertigteilen zusammengesetzt
werden kann. Mit dem gezeigten Fertigteilsystem kann
ein einzelnes Fertigteilhaus, ein Doppelhaus oder eine
ganze Reihenhauszeile erstellt werden.
[0002] Die Erfindung stellt ein Rohbaugerüst zur Er-
stellung eines Fertigteilhauses bereit, welches mindes-
tens vier langgestreckte Stützen umfasst, die jeweils
einenends ein Fundament und an ihrer Längsseite we-
nigstens eine Konsole ausbilden, darüber hinaus we-
nigstens zwei Unter-, Über- oder Mittelzüge zur Auflage
auf den Konsolen und mindestens ein Deckenelement
aufweisen, welches zwischen den Unter-, Über- oder Mit-
telzügen angeordnet wird.
[0003] Vorteilhafterweise wird dieses Rohbaugerüst
aus Stahlbetonfertigteilen bereitgestellt. Es bildet den
Kern der Wohnraumerstellung. Die Erfindung ermöglicht
es, Wandbauteile zu verwenden, die lediglich sich selbst
tragen müssen. Das Außenwandmaterial ist dabei frei
wählbar und kann ebenso aus vorgefertigten Ausbau-
und Erschließungsbauteilen bestehen. Es entsteht so ein
Gesamtkonzept aus fertigen Rohbau- und Ausbauteilen,
aus denen ein Gesamtfertigteilhaus entstehen kann.
[0004] Das Rohbaugerüst ist weiterhin dadurch ge-
kennzeichnet, dass die vier Stützen ein Rechteck oder
ein Trapez ausbilden.
[0005] Länge und Breite des Rohbaugerüsts bleiben
dabei variabel und können gemäß den Bedingungen vor
Ort, wie statischen Optimierungsgrenzen oder anderen
Priorisierungen, festgelegt werden. Die Möglichkeit, die
vier Stützen in Form eines Trapezes anzuordnen, ermög-
lichen, das Fertigteilhaus optimal an die Grundstücksbe-
dingungen anzupassen.
[0006] Das Rohbaugerüst kann darüber hinaus Stüt-
zen umfassen, die jeweils zwei oder mehr Konsolen mit
festgelegten Abständen aufweisen, so dass mehrere
Etagen erstellbar sind. Eine Erstellung in mindestens 2
1/2-geschossiger Höhe (zwei Vollgeschosse und ein
Staffelgeschoss) sind damit ebenso möglich wie der rein
eingeschossige Bau. Hier spielt jeweils selbstverständ-
lich die statische Situation vor Ort eine entscheidende
Rolle.
[0007] Erfindungsgemäß wird ebenso ein Rohbauge-
rüst zur Erstellung einer Reihenhauszeile vorgestellt, die
jeweils ein Rohbaugerüst gemäß einem der Ansprüche
1 bis 3 umfasst, sowie wenigstens zwei weitere Stützen,
zwei weitere Unter-, Über- oder Mittelzüge zur Auflage
auf den Konsolen und wenigstens ein Deckenelement,
welches zwischen den Unter-, Über-oder Mittelzügen an-
geordnet wird, so dass wenigstens zwei aneinander an-

schließende Fertigteilhäuser erstellbar sind.
[0008] Die Reihenhauszeile lässt sich erfindungsge-
mäß besonders einfach erstellen, wenn für das anschlie-
ßende Nachbarhaus jeweils zwei weitere Stützen der-
selben Bauart verwendet werden. Der Bau von Reihen-
hauszeilen ist insbesondere in urbaner Umgebung von
großer Bedeutung.
[0009] Das Rohbaugerüst zur Erstellung einer Reihen-
hauszeile ist zudem dadurch gekennzeichnet, dass je-
des der zusätzlichen Fertigteilhäuser mit den ihm zuor-
denbaren vier Stützen ein Rechteck oder ein Trapez aus-
bildet.
[0010] Es ist somit vorstellbar, dass eine Reihenhaus-
zeile entsteht, die insgesamt als Kreissegment herstell-
bar wird. So können rechteckige Häuser durch angebau-
te trapezförmige Häuser den Umgebungsbedingungen
möglichst gut angepasst werden und beispielsweise eine
leicht bogenförmige Reihenhauszeile ergeben.
[0011] Es folgt die Beschreibung eines Beispiels des
erfindungsgemäßen Rohbaugerüsts:
Die Stützen mit angeformten Fundamenten und Konso-
lenausbildungen können beispielsweise als Stahlbeton-
Fertigteilstütze erstellt werden, die jeweils ein Maß von
0,45 Metern x 0,5 Metern aufweisen und ein angeformtes
Fundament von ca. 2,5 Metern x 2,5 Metern x 0,8 Metern
Höhe haben. Diese Stützen werden auf vorbereitetem
und nivelliertem Untergrund, beispielsweise einer Ma-
gerbetonschicht aufgestellt. Für jedes Fertigteilhaus wer-
den vier derartige Stützen benötigt, die mit vorgegebe-
nen Abständen aufgestellt werden. Die an den Stützen
angefertigten Konsolen dienen später zur Aufnahme der
Unter-, Über- und Mittelzüge.
[0012] Wird eine Reihenhauszeile erstellt, so werden
seitlich der vier Stützen für jedes weitere Haus zwei wei-
tere Fertigteilstützen nach den vorgegebenen Abstän-
den aufgestellt.
[0013] In der Tiefe bzw. der Längsausrichtung des
Achsenkreuzes sind auf den Konsolen der einzelnen
Stützen Unter-, Über- oder Mittelzüge aus Stahlbeton-
fertigteilen aufzulegen. Die Konsolen sind in einer Höhe
anzuordnen, die den jeweiligen Bauvorschriften entspre-
chend angepassten Deckenhöhen entspricht und die ei-
ne Quernutzung angrenzender Reihenhäuser mit aus-
reichender Kopfhöhe ermöglicht. Neben der Maßgabe
der Kopfhöhe sind auch konstruktive Höhen, wie zum
Beispiel die Attikahöhe, in den Unter-, Über- und Mittel-
zügen einzuhalten.
[0014] Die Decken eines jeweiligen Fertighauses wer-
den aus Elementdecken als Halbfertigteilelemente ge-
bildet. Sie sind kraftschlüssig mit den Unter-, Über- und
Mittelzügen verbunden. Nach Abbindung des einzubrin-
genden Aufbetons bilden sie mit diesen ein zusammen-
hängendes Bauelement. Nach Aufbau der vorbeschrie-
benen Bauelemente ist ein fertiges Rohbaugerüst ent-
standen, zu dem nun nur noch Ausstattungselemente
hinzugefügt werden müssen.
[0015] Zur Unterbrechung des Körperschalls in den
zuvor beschriebenen Bauelementen sind auf den Aufla-

1 2 



EP 4 012 127 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gerkonsolen Schallunterbrechungen zu platzieren, wie
beispielsweise Silomer- oder Elastomer-Auflager. Für
den Dachabschluss sind in der Ebene Dachgeschoss an
den Stirnseiten fehlende Attikaelemente aufzusetzen,
die keine statische Aufgabe haben. Erforderliche De-
ckendurchbrüche für Installationsschächte oder Trep-
penhäuser sind vorab bei der Elementdeckenausbildung
anzulegen. Bankette sind als Vorfertigungselemente als
Auflager der Außenwände vor den Stützen einzusetzen
und zu fixieren. Dies gilt ebenso für frostfreie Streifen-
fundamente zur Auflagerung der unteren Gebäudetrenn-
wände im Erdgeschoss.
[0016] Die zuvor beschriebenen Bestandteile des
Rohbaugerüsts können in der dritten Ebene ein zusätz-
liches Dachgeschoss erhalten. Grundsätzlich können
weitere Geschosse ausgebildet werden, soweit dies die
Statik zulässt, so dass auch 3 1/2 bzw. 4 1/2 Geschosse
möglich sind. Ebenso ist die erforderliche Zugangstreppe
in der Regel vor der kurzen Hausseite anzuordnen. Beide
Bauteile können frei gestaltet werden, jedoch sollte das
Vorfertigungsprinzip auch hier eingehalten werden.
[0017] Beigefügt werden ebenso die folgenden Zeich-
nungen:

Figur 1 zeigt eine Stütze mit angeformtem Funda-
ment und zwei Konsolen in perspektivischer
Ansicht;

Figur 2 zeigt zwei Seitenansichten der Stütze ge-
mäß Figur 1;

Figur 3 zeigt einen Unter-, Mittel- oder Überzug mit
entsprechender Anschlussbewehrung in
perspektivischer Ansicht;

Figur 4 zeigt den Unter-, Mittel- oder Überzug der
Figur 3 jeweils als Grundriss und mit zwei
Seitenansichten;

Figur 5 zeigt eine erfindungsgemäß verwendete
Elementdecke mit den entsprechenden An-
schlussbewehrungen in perspektivischer
Ansicht und in Aufsicht;

Figur 6 zeigt das erfindungsgemäße Rohbaugerüst
schematisch mit den Bauelementenstützen
mit angeformten Fundamenten, Unter-, Mit-
tel- und Überzug sowie den Elementdecken
in perspektivischer Ansicht;

Figur 7 zeigt einen Schnitt durch das erfindungsge-
mäße Rohbaugerüst zu Figur 6;

Figur 8 zeigt das Rohbaugerüst gemäß Figur 6 in
Aufsicht;

Figur 9 zeigt die zu Fig. 1 beschriebene Stütze mit
Konsolen, die Schallentkopplungselemente

tragen ⎯ ebenso ist die Auflage einer Ele-
mentdecke auf den Konsolen mit Schallent-
kopplungselementen ausschnittsweise dar-
gestellt;

Figur 10 zeigt eine beispielhafte Anordnung von 4
Rohbaugerüsten zur Erstellung einer Rei-
henhauszeile, wobei zwei der Gerüste eine
Trapezform aufweisen.

Patentansprüche

1. Rohbaugerüst zur Erstellung eines Fertigteilhauses,
umfassend

• mindestens vier langgestreckte Stützen, die
jeweils einenends ein Fundament und an ihrer
Längsseite wenigstens eine Konsole ausbilden;
• wenigstens zwei Unter-, Über- oder Mittelzüge
zur Auflage auf den Konsolen; und
• mindestens ein Deckenelement, welches zwi-
schen den Unter-, Über- oder Mittelzügen an-
geordnet wird.

2. Rohbaugerüst gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die vier Stützen ein Rechteck
oder ein Trapez ausbilden.

3. Rohbaugerüst gemäß Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stützen jeweils zwei
oder mehr Konsolen mit festgelegten Abständen
aufweisen, so dass mehrere Etagen erstellbar sind.

4. Rohbaugerüst zur Erstellung einer Reihenhauszei-
le, umfassend jeweils ein Rohbaugerüst gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 3, sowie

• wenigstens zwei weitere Stützen;
• zwei weitere Unter-, Über- oder Mittelzüge zur
Auflage auf den Konsolen; und
• wenigstens ein Deckenelement, welches zwi-
schen den Unter-, Über- oder Mittelzügen an-
geordnet wird;

so dass wenigstens zwei aneinander anschließende
Fertigteilhäuser erstellbar sind.

5. Rohbaugerüst gemäß Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes der Fertigteilhäuser mit
den ihm zuordnenbaren vier Stützen ein Rechteck
oder ein Trapez ausbildet.
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